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Die billigste

fltt unsere nerebrlicben Abonnenten!

Indem wir Ihnen für Ihre bisher bewiesene Anhänglichkeit und Ihre wert*

volle Unterstützung im Kampfe gegen die verderbliche Kolportageliteratur danken

und die Hoffnung aussprechen, Sie weiterhin zu unseren Abonnenten zählen zu

dürfen, versichern wir Sie unserer aufrichtigen Bemühung, „Am häuslichen Rerd"

allmählich nach jeder Richtung auszubauen. Sofern Sie uns Ihre Creuc bewahren,

wird es uns möglich sein, die Kunstbeilagen nicht nur beizubehalten, sondern zu

vermehren, ohne die übrigen Illustrationen zu verringern. Zugleich können wir

Ihnen mitteilen, dass einige unserer besten Schriftsteller, wie Ernst Srey, lTkin-

rad Cienert, ïranz Odermatt, Ernst Zahn u. a. uns für den kommenden [Jahrgang

ihre geschätzte lAitarbeit zugesagt haben.

hochachtungsvoll

Zürich, im Septtmber 1910. Dl* $Cl)Ilftleitlinfl.

Wer Geld für Annoncen aasgiebt, will Erfolge sehen. Die

Schwierigkeit aber liegt in der richtigen Verwendung des

Geldes und dem geschickten Disponiren, welche Factoren
allein eine wirksame d. h. billige Reclame ermöglichen.

Welche Blättermussichun ter allen Umständenbenützen?
Welche Blätter nehme ich in zweiter Linie?
Wie statte ich meine Annonce auffällig aus?

Wie fasse ich den Text meiner Anzeige?
Wie stellen sich die Kosten am billigsten?

Nur wer mit dem Zeitungswesen völlig vertraut ist, wer
täglich dit erscheinenden Annoncen prüft, wer in Jahr-
zehnte langer Praxis Erfolge und Misserfolge einzelner
Reclamen zu beobachten Gelegenheit gehabt hat, kann
einen Reclameplan zweckmässig und billig ausarbeiten.
Wer Geld für Annoncen ausgeben will, vermeide dess-

halb alle zwecklosen, zeitraubenden und kostspieligen
Experimente und wende sich von vornherein an die

Annoncen-Expedition Rudolf Miosse.

Oie billigste

M unsere verevrlîcven Abonnenten!

Inäem um Ihnen Mr Ihre bisher bewiesene Anhänglichkeit uncl lhre wert-

volle Unterstützung im sample gegen äie veräerbliche Kolportsgeliteratur äanken

unä äie Hoffnung sussprechen, Sie weiterhin xu unseren Abonnenten wählen 7U

clürten, versichern wir Sie unserer aufrichtigen kemühung, „Am häuslichen herä"

allmählich nach jeäer Dichtung auszubauen. Sofern Sie uns lhre Lreue bewahren,

wirä es uns möglich sein, äie hunstbeilsgen nicht nur beizubehalten, sonäern ?u

vermehren, ohne äie übrigen Illustrationen 2u verringern. Zugleich können wir

Ihnen mitteilen, äass einige unserer besten Schriftsteller, wie Lrnst Z^rey, Mein-

raä Lienert, ?ranü 0äermatt. krnst ?lshn u. a. uns tllr äen kommenäen Jahrgang

ihre geschätzte Mitarbeit Zugesagt haben.

hochachtungsvoll

Aiiricb, im September lyio. lltiê Kchriltieltung

Wer Kelcl Mr Annoncen ausgisbt, will lilrfolgs ssbsn. Die

Lebcvieriglceit aber liegt in clsr nebligen Vercvsnclung àss

tilslâss unâ àsm gsscbielctsn Oisponirsn, cvslelie kaetoren
allein eins wirksame cl. N. billige kteelams ermöglieben.

WeleksiZIättörmussiebunter allen Ilmslänslendenül^sn?
Wslebs Llâller nelnns leb in xcveitsr binis?
Wie statte leb ineins Annonce aukkállig ans?

Wie kasss ieb äsn ?sxt meiner àxsige?
Wie stellen sieb ills kosten am billigsten?

blur ver mit clem Zeitungsvressn völlig vertraut ist, wer
täglieb ài» srsebsinsnàsn ^nnonesn prüft, wer in llabr-
-isbnts langer ?raxis Lrkolgs uncl Nisserkolgs einzelner
lleelamsn xu beobaebtsn (lslegenbeit gebabt bat, bann
einen Ileelamsplan Zweckmässig unà billig ausarbeiten.
Wer üslcl für Annoncen ausgeben wiii, vsrmsiàe àsss-

kalb alle xwseklossn, xsitraudsnclsn un<l kostspieligen
Experiments unä wsncie sieb von vornbersin an äie

^unoirooii-Ilxpeâibioir lî-uclolk Ulosss.
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